
Bericht Vorl) Sr Benedicta Aloısıa alzmann uber dıe OorDerel-
tungen für dıe Umsıedlung un ber den 1903/17904 erfolgten
MZUG des E NI E A S  Kapuzinerinnenkonventes St nna _ uzern Vo
FUuC auf den Gerlisberg'
Transkrıiption Christian SchweIizer

«Vom Verkauf UNserer Liegenschaft un weshalb /es geschehen WIE auch
Vo Fntstehen des Klosters auf Gerlisberg

eıt EINIGET eıll Schon ScChweDble NISE: llıebes Kloster bedrängnisvollen Lage 'ell
mehr EeUe Häuser dıe Clausur erum gebaut wurden auch mulsten WIT die Irau-

NGE 'ahrung mMmachen dalß VO:  3 Stadtratn Hereıts beschlossen WUurde dalß Straßen UrCc
das Kloster INAUTC MIT der eılt gemacht werden enannite Herren 'amen auch WIFKTIC:
dıe C‚ lausur hıneln ıhren an auszufüuhren dies geschan re 1892 der WUT-

gen rau er arıa Barbara LeuU on AdUuUs dıiesem Grunde und menr noch Ssell dem
Brande welches re 1898 stattfand welches der Annales elle 179 lesen IST ha-
hben SOWwohnl NSeTe geistlichen Oberen als auch NSESEITIE Schwestern dieses FreEIQNIS als

sichtbaren Fingerzeigesangesehen Deshalb konnte Man eher den Fntschlufß fas-
567/) diese Liegenschaft verkaufen nNnen ruhigeren Orte wieder dem Gott
dienen uch der hochgeachtete err Regierungsrat During, welcher damals Klostervater
War hazt sich mMiIt anzer Energie dıieser Aache aNgeNOMMEe: S6IVNNCN) Destes dIe-
sSe. Nnen glücklichen eele führen nNdessen VETGgING wieder I8 Jahr e noch
heım en In dıieser elt hat Siıch Klostervater err During, ge: dieser Angelegen-
heıt sehr abgemu dal; er des Nachts eIne uhe finden konnten DIS er diese AaC|
[ Wort Schrift genügen zUur enntnis gebracı Fr el auch heı diesen noch
NICi ewenden sondern unterhielt SIıch mMit jedem einzeln Vorn den Regierungsräathen
Privatgespräch ihnen reC| klar verstanadlich machen annn kam zum Abstim-
men Vor dıe Regierungsrathe hernach Vor den Großen 'ath Beidesmahl Wwurde EMEIN-
schaftftlıch der erz Jesu Rosenkranz Vorn den Schwestern der Kırche geDbetet den W//-
len (,ottes dıieser wichtigen AaCı erflehen In beiden anlen erga sSıch das 'eSsSUulla
dal3z eINSUMMIG angeNOoMMen wurde Im ovember des Jahres 1899 (D 2) diıe hohe
Hegierung UNSs dıe Liegenschaft abgekau für 700 1000 sıebenhunderttausend| Frk Ge-
AaUeTEe Auskunft findet Siıch Klosterarchiv (das ed IST NIC/ gehö noch UnNS)
Im e7zember desselben Jahres 'al| Werlhnachtsfeste 'ard der wohlerw auerMa-
Na Augustina Steimer die Halden zZU:  3 aule anerbDoten FS wurden SOoNS: noch viele Vel-
schiedene Orte UNs angetragen weshalb die ehrwürdigen ern auf Gutheißen des OC

Justinian Visıtators Juniı 1900 EINeE allgemeIne Abstimmung Vor) den altern Schwestern
abgehalten wurde Vorher erklarte Visitator diıe Aache schilderte die als EINeE

gesunde SONMNIGE Lage [Dieser MeiInung S6/ auch der hochgeachtete err Regierungsrath
During, als auch UNSESres Klosterarztes ern 'DIe 096 den August desselhben Jahres
glaubte mMan die komme ISC. alleın kam NIC denn der OC ISI-

traf genannten Tag NIC! EIN kam die anZı AaCı wieder Stillstand Von
dQer 'elt gab allerlei /erwuürfnisse Schwierigkeiten Vor) elle des Verkäufers stellte
noch Forderungen welche einzugehen nıemand Lust hatte DIie wohlerw rau Mut-
ler hatte noch andere Herren GQEZOYEN welche Tala aber genannten ganz gar
NIC! anrıelen FSs wurde er wiederholten anlen der erz Jesu Rosenkranz geDetel
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verschiedene 9tagıge Andachten gemacht Jeder Schwester noch Insgemein für diese An-
gelegenhert eten, sehr anempftoNnien. Mit Erlaubnis Gutheißen des OC Visitators
unternahmen, dıe wohlerw. au utter, au Helfmutter alte rau utter, n Begleitung des

Visitators, des hochgeachteten Herrn Regierungsrath Düring NSEeErs Herrn 'DIe ogel,
welcher Ihnen, n serner eigenen Cheise |Droschke] das Geleite gab; dıe schwiıerıge Aufgabe
se/Dst UrC| den Augenschein Vor) der aCı eNNTInNIS ernalten /uerst begaben S/E sıch
ZUM) Geißenstelrn Izwischen Schiffslande Bahnhof und Werft/. Alleın hat S/E dort NIC
angesprochen. Von dort verfügten SIE sıch ZUIN {  (8)  l, aber S/IE erschracken beinahe, als
S/E sahen, WIE WENIG Land dennoch em Preise Der Muthn War ihnen entschwunden,
dort an Kloster bauen lassen. Hernach kenhrten S/E nach Stunden wieder INS Kloster
ZUFÜCK. her War den lıeben üuttern gallZ eimelig. Miıttlerweile War diıe ganz In den
Hintergrund // (S 3) geste. S/Ee sSuchten wieder eInen andern 'DITz wohlerw. rauer

Augustina Dat den OC Herrn Caplan JonNn Baptist UrNlI, mMmoOchte gul en gele-
gentlici oDerna. dem Kloster nachsehen, ob MIC IrgendwoO en alz hre TI darauf hat

aınen eNTdeC: dıe Schönheit desselben n allen Farben geschildert. FSs War dıe
Gigen Qarız n nachsiter ahe beım Kloster. Aus dieser Ursache natte UuNs der

schon angesprochen; alleın eıl dieses Land, Corporationsgut Ist; gab auch wieder
Schwierigkeiten. Am Allerseelentag nach der AI. esSSse erklarte der OC uaradıan W//-
Iıhbald den versammelten Schwestern die enanntie AaCı Well aber eINIGE Schwestern Be-
SOFgNIS Iirugen, über en Wwichtiges ema abzustimmen, ohne vorher gegaNgeEeNe, geNaUue-

Erkenntnis, Aaufßerten S/Ee den unsch, dafß die rau utter zuerst den IM
Augenschein nehmen mMochten er verfügten S/E sıch den Oovember In Begleitung des
OC Herrn Caplans, welcher auch Nserm Klosterarzt, als erselbe eben Vor) eınem ran-
kenbesuche kam, ihn davon Dbenachrichtigte, alsogleich sernen Dienst anerbot obge-
nannten S/Ee begleitete. alleın stellte sıch bald heraus, daß der Aalz elmn, obwohl
aucn da 21n ZIEMINIC: er Preis geboten Wurde. Dennoch wurde auch für die Gigen den
ovemDber eINe Abstimmung VOrgeNOMMe. Der ott Ugte ndeßen diıe AaCı ganz
ders ach reifer Überlegung en die auerauch diesen wieder aufgegeben, mıt
Genehmigung des hochgeachteten Hegierungsrathes. Fnaliıch Winkte UNS wieder en Hoff-
nungsstern. Als ndeßen das Gerücht auSsgıng, als en WIr die Gige gekauft; mMachte
"25Ma 'adame Letita rıvelli, welche Nutznießerin Ist, Vor) den Antrag erkläarte
hiebel, daß S/E den Verkauf mıt UNSs noch NIC aufgegeben. Deßhalb wanadte S/E sıch
Herrn Schultheiß Chnıder mıit der Bitte, diese Angelegenhneit dem Herrn Regierungsrathe
Düring wieder vorzubringen. Hierauf esprac) SIiıch benannter err mıt Herrn Dobler, welcher
DeIm ern Falk, ImM eschalte STE: amı wieder e1inleite. Wıren namlıch die LeuU-
MaltI gehabt, 'eıl dıe Halden, für den Bau eInes 'osters, hoch UuNs erschien und
der unsch Vor) 'ladame rıvelli, welcher dieser ell gehörte, gINng auch // S 4) n AdUsS,
daß das Kloster auf ıhrem Land stehen komme. Wır waren ohne weilters, auf diesem
unsch eingegangen, ennn NIC: Vrn Stadtrathe AdUuUs beschloßen Wwurde, dalsz ganz nahe

esagten anı INe Straße gemacht werden mulze nNdessen IT2) die AaC| wieder
sSiocken. Wır verrichteten nochmal den erz Jesu Rosenkranz, amı der ott doch eNnd-
"ch die Hindernisse entternen MOGgeE; welches Sıch iImmer wieder geltend mMachen SCHhIEe-
]eN NSEeEre Hoffnung auf die TO.: selzten. Fndlich hat der Gott dıe AaC| zum Besten
geleite: Der err Hegierungsrath kam Februar 1907 abends Unr brachte UNs diıe
TO. otschaft, dafß Iıhm gelungen sel, endlich dal3 Herrn alk Zustimmung ernhalten
ach Verlauf VOor)} 0C. agen wurde der Kauf, In egenwa des hochgeachteten egle-
M  srathes During, SOWIE defß gleichfalls nwesende: ONNS, VOorn\[n errn Falk, welcher IN-
en Namen sıch unterschrieDb, abgeschlossen. annn en sSıch auch alle ütter unter-
schrieben. Die Liegenschaft Deträgt sıch namlıch S ucharien Land Wald
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ndeßen verging wieder INe GgeTaUume eıt hıs dıe andern noch Beteiligten sSich unterzeich-
eıl dıe INe 'adame Segeser sıch gerade n Parıs sSıch befand diıe andere In FIO-

ASJTOYA sıch Aauinıe. Für ersiere unterschrie: sıch defßhalb INnr ohn für dıe andere geschah
dies UrC| Vermittiung ihres Geschäftsführers ern Dobler, welcher Siıch gleichfalls In ıhrem
Namen ınterzeichnete. Im ona ogl des Jahres 19071 verfügten sıch dıe er
aberma. n Begleitung dQes OC Visitators, des hochgeachteten errn Regierungs-
rathes UNSEGTS Klosterarztes Do o9gel, welcher ihnen aberma wieder dQas Geleırte gab;
ZUMM) angekauften andgute, den geeigneten alz ZUM) auen des Oslers Dbezeıich
NEe.  J Wır 'die&©: er voller Freude, Del Ihrer UucCkkenr dankten INNIG dem ott für dIe
UNS gewordene ultTe Im September gleichen Jahres fingen die rDeltler fundamentie-
ren diıe Straße machen, welche zum Kloster führt. DIie wohlerwürdige au utter gab
UNSESTITN OC| errn Capları viele verschiedene Reliquien, hl. rde Sonst noch viel //
(S 5) anderes Gesegnetes, amlı): mıt Gelegenheit n dıe Fundament=Mauer hineln-
STreue. uch gaben SIE dem Pachter Kapplı Schauftfeln gewelnte rde ren der
Aposteln, amlı): UrC| dıe UrDIilte der eiligen der gute rdensgeist sıch auch dem
Kloster einpflantze.

Herrn Aalk hat Sıch dıe reıinel; herausgenommen, nachdem das Land schon angekau WAdl,
die Quelle, welche UrC| Land geht, 'UrC. roelter, diıe se/bst eSTEe, hatte, Öffnen

lassen; ohne eINe Anzeige gemacht en Von Rechtswegen Vorn benannter
(Quelle NUur Jler erjetzi aber nahm S6r noch Jler dazu, dalz 6r Jetz: Jier hat.
Der Gott Wollle Ihm verzeihen [)as Caplanenhaus WUurde IM gleichen re mıt dem
Kloster aufgebaut.

Fortsetzung VO:  3 Bau des Oslers
Den Juli 1902 War dıe Eckstein=Einsegnung. Jeselbe geschahn Unr IMOTgenNS IM
nannien ages; UrC| Justinian Visitators, welcher dıe Weilhung, IM uftrage des OC
ISCHOTS eonhard, vornehme. Ferner 'are beı derselben gegenwärtig der OC Comisa-
I0S egesser mıt Seminaristen uaraıan Willıbalad der OC err Caplan. der Ar-
chıtekt uüller Sigrist, WIE auch Andreas Bulmann, welcher eInNe eıtlang den IQrI-
stendienst versehen hat uch urften, mıt Bewilligung der wohlerw. Frau utter Barbara.
IIN ZWEeI Gandıdatinnen eINe Klostermagd der Welhung beiwohnen [Jie wohlerw. Tau
utter nat die Geistlichen andere Herren Zzum Mittag=E/en eingeladen, de/ßgleichen gab
S/E dem Archidekt üller den Auftrag, daß den Arbeıtern selben Tage, auf hre ech-
MNUNG, eInen FTunNn: geben dürfe, Wads S/e auch sehr gul verstanden aben, denn
ıhrer 150 eıiısammen Den August SINd UINSESTE au üUtter IM eIsen des OC
Visitators, WIEe auch des 'asımliır Provinzıal, SOWIE auch des hochgeachteten ern Re-
gierungsraths, des Herrn Architekt üller und UNSSTES Klosterarztes, der ıihnen das Geleite
gab, hinaufgefahren, das 9 Kloster auf Gerlisberg Desichtigen. Unterdeßen als der

Pro= // (S: 6) vinzıal auf die rau uetter warten MU:  E, hetete auf dem (jerüste die
Vesper, GComplet Matutin; nNat das NeUue Gotteshaus UrC| eırn eiIngeWEI: auch
War ern ılle, dalß diıes n dıe Anales eingeschrieben werde. Im auen des Oslers
S/Ee damals DIS ZUr Ftasche fortgeschritten. FS Wäar noch gerade diıe rechte Zeit, denn die
rDellier hatten Oeffnung n der Mauer, welche fur das ommunion=Thürlı, esUumm WÄdl,
außer cht gelalßen, SOomIt konnte Jjetz: noch elichter geholfen werden.

Wahrend derel des Klostersbaues erlauble der OC| uaralıan Willıbald noch eIgeENS
INe Al. CGCommunıiıan ren des Al. Josephn. uch verrichtete die wohnlerw. rau ultter
Mittwoch, als welchem Tage WIr ren des AI. Joseph, dıe hl. CGCommunian aufopferten
noch an eDeltl zum AI. Joseph dıe Sangerinnen muliten Jedesmanhl, nach verrichtetem (e-
Det trophen VOornnn St Josephs Lied SINgeEN; amı UNS eltTe das Kloster auen
WUrde In der Stunde Von DIS ren des Prager Kındes täglich für dıe rDellier geDbetel,



Frieden einigkeit. Und Gott SE/ Dank, WIr SINO n UNSESTETN ertrauen helohnt worden,
Indem, nach Aussage des ern Architekt üller, während der anzen 'eıt des Klosterbaues
inter den Arbeıtern alles friedlich ZUgINng wurden auch gnädıgst VorNn ott DIS Jjetzt, Vor

JE Unglück bewahrt. en Septemberen S/E angefangen den Dachstunhl INAaUTZUu-
Iun. Beıl diesem Anlaße, hat dıe wohlerw. Frau er Barbara In der Hofkirche Al. Mes-
sen. ren Jesus, Marıa Joseph, lesen lassen. Um Uhr MOTGENS des benannten ages
muliten Del denselben dıe rDellier beiwohnen, amı dieselben Vor allem nglücke bewahrt
hleiıben uch In UNsSeSeTET Klosterkiırche e S/E demselben /wecke einige Tage darauf

essen esen ZWäalrT ZUur hre der hl. Großmutter NNa des hAI. NTIONIUS. Im Ver-
einshause, eß dıe wohlerw. rau ulter, n einiger Zeiıt, fuür alle, mıt dem Bau des Osliers
beteiligt dfre:  'g en Descheidenes Mahl herrichten muflßten dort Jle // (S 7) sıch einfinden.
[ )as Mahl kostete 360 Fr nahmen 200 aran el Den WF ovemDber SINd NSere

Frau uetter n Begleitung des OC Visıtators UNSESres Klosterarztes, der wiederum
dQıe üte das Geleıte geDben, zZUM) EUl Kloster auf Gerlisberg gefahren. Diesesmahl
SInd dıe au uetter beinahe erschrocken, als S/E sahen, daß dıe Todtenkappele nahe
hbeım en STE. Sie ellten diese BesorgnIs dem Visitator mit, welcher ihnen den
Hat gab, S/Ee sollen SIıch beım Herrn Regierungsrath Herrn Architekt Uuller uber diese AaC.
aussprechen hre Meinung vorbringen. Sie thaten s dıe Aache nahm einen gulte. Ver-
Jauf; n den benannten Herren erklarten, S/E wollten diıe Kappelle stehen Jassen, eINe andere
hel der Kirche, dann auch der NedNOo se/nen alz finden sollte, aufrichten Im Kloster-
plan 'dre UTr Kappellen ausgestellt, dıe NNa Kapell diıe Todtenkapell. ESs War dıes
Adoch INe FÜgung Gottes, dalß WIr WIEe bıiısher Kappellen diıe utter Gottes auf Gerls-
DErg auch wieder verenrt en ll. Am OovemDberen dıe rDellier Vor Herrn Archuitekt
Uuller den FIisScC.  runnen-Trog unter großer Muüuhe nNstrengung auf eInen eiıgnen NIEZU dIe-
nenden agen aufgeladen. Den anZen! Tag dıe Arbaeiıt gedauert, ersi en
konnte abgeliefert werden. Da Wäar auch VOorn einem UuC: reden, dal3 keın Unfall
gab, denn der Uulscher fuhr Teıma der Cke des Thores An benannten Tage en
ollz rDellier auch den Ankenstern AaUus dem großen Keller, mıt vieler Mühe hinausgebracht,
amı er mMit dem Fischbrunnen=Trog auf dem SO  en Dietschibahn hinaufgetührt, IM

Kloster, auf Gerlisberg, hre welleren Dienste Iun

Ime 1889 hat err aßenpflästerer Pfyffer dem Kloster den Gang Del dem Redstühbli auf
SEINE echnung ganz gesetz!t auch das alerıa. dazu gegeDben, spater hat auch hbeım
WNTSNAUS den en dıe Steine dazu gegeben n Dessern an gebracht. Im //
(S 3) ovemDber des Jahres 1902 hat benannter err dıe Steine wiederum herausgenom-
ITMen dıieselben IM Kloster IM Chrüzhöfli wiederum anNZUPDAdSSeEN). ‚ott vergelte
SEeINeE Muüuhe reichlich

Am Oovember hat Sıch en Unglück auf dem Gerlisberg zugeltragen, indem en achadecC)|
Famlilienvater Vorn dem Joster=Estrich hinabgefallen [A0S darauf gestorben. ott gebe

Ihm die EWIgE uhe Chrysostumus hat IM Kloster auf Gerlisberg, IM ruhjahr
Herbst des Jahres 19083 dıe Baume, dıe noch brauchbar drern), IM [S]9{[5) Kloster wieder A1N-
gepflanzt. uch hat INe l/ee gemacht, amı dıe Schwestern Vor) den Weltleuten weniıger
gesehen wurden. Hat auch dıe Obstzucht verbessert lanche NeUue en angde-
Ca die 6r als vortheilhaft erachtete Gott Ne SeINEe en reichlich Obstbaume
dere anzen Ooslelien 576 Fr

Den E May SIN dıe wohnhlerw. rau uetter wieder zum) 195) Kloster hınauf. Das
erstemanl In Beilselns des OC| Visitators; Del welchem Besuche S/Ee EIniges antraten,
das nothwendig wieder MU: geändert werden W9as drıtte Mal SIN dıe wohlerw. rau 'elf-
Mutter alte rau 'utter alleınf 'ell] dıe wohlerw. rau er Unpäßlich-
keit, aran gehinde Wäal. S/e hetteten miteinander dıe Matutin für das est St. Grispinus.
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Den Juli begaben S/E sıch wieder dorthin esma IM Belsern des Visitators des
hochgeachteten Herrn Hegierungsrathes, der selne, Nervose Eelle, dıe Frau uetter dies-
manl MeTrklIic| spuren eß. )as Okonomygebäude, (das Waschhaus) wurde IM Sommer des
Jahres 003 aufgebaut.

en August SINd NSere au üuetter wieder ZUM ern Kloster hınauf. esma
mulziten S/Ee hre Entscheidung gen dem en aussprechen. ann wieder den October.
S/e en verschiedene Anweisungen geDben, hinsıchtlich der Zimmer zZellen Die 'onl-

rau Helfmutter alte aueren noch Bırnen // S 9) zusammenge/esen S/E
mitgebracht. Anfangs October en S/E angeftangen, verschiedene Gegenstände, welche
mMan NIC! häufig rauchte auf Gerlisberg hinaufzuführen

Den ovember "e2e5Maen S/E verschiedene Sachen Stelle geDbracht. annn wieder
den e7zember hatten S/E Anweisung gegeben, WIE die Betten n den Krankenzımmern
stellen se/en.

annn wieder den November, den Januar 1904 SIN dıe wohnlerw. au uetter
mıt2 Candidatinnen INS NeUE Kloster hınauf. "esmaen S/E den eezZum erstenmahl
IM Refektorium getrunken. Im 'ona Februar des Jahres 1904 SINd dıe wohlerw. Frau Müncet-
ler folgenden agen INS NeUuEe Kloster hinauf, namlıch Vom hat die
wohlerw. au utter VOT) den Schwestern, diıe heı den Amptern Gehülfinnen mitge-
OININEN das ersima: die Köchiın, das mahl dıe Krankenwärterin Uusternn. Am Fe-
ruar hat der OC| Visitator mMit einIıgen Klerikern, dıe Kırche das NeUue Kloster einge-
segnerT. Am gleichen Monates hat der OC Ikar, mit Bewilligung des Visitators
den Tabernakel eingewelnt.

Vom EINZUG INS NeUue Kloster.
Den Februar ıst die erste Abtheilung INS Neue Kloster auf Gerlisberg eingezogen FSs
ren Schwestern; namlıch diıe wonlerw. Frau Helfmutter Sor Hyacıntha, CcChw. ara,
Chw. Fıdelis, CHhWwW. Franziska, Chw. Aloysıa, chw. elix, Chw. Flisabetn

CcChw. Ursula Um 77 Uhr ıttags SINd Anfangs Schwestern n eINe Chaise eingestie-
gen. DIiEe andern Schwestern SINO später abgefahren, amı Von der Nachbarschaft
weniger eaAachlie: werde. Im Kloster angekommen, mMmachten S/IE In der außeren Kırche
dem Hochwürdigsten zuerst eInen Besuch:; dann IM Innern Oore Hierauf mMmachten S/E sSiıch

diıe Arbeit, denn gab aller rten el Iun. Von der elt d hat der OC Icar
täglich, IM Kloster die AI. esSse gefeiert. den FeDruar ıst dıe zwelte Abtheilung
abgereist, namlıch diıe Tank= // (S 10) lıchen Schwestern, als Chw. Salesia, CcChw.

aptısta, Chw. EUugenIaä, chw. Agatha, CcChw. Rosa, cChw. Hedwig Kran-
kenwärterin cChw. Philomena In Begleitung mıt UNSeTer wohlerw. rau ullter,
Barbara, welche aber wieder zurückkehrte Nachdem auch diese hre Besuche DeImM 'och-
wurdigsten gemacht, en die Schwestern S/Ee IM reutzgang freundlich Degrülßt. Als An-
angs eINIGE Schwestern Im //
(Einfügung /usatzzettel Beginn) Kloster eINgEZOgeEN dre: verrichteten S/IEe Inr Brevierge-
DetnN privat Je ZWEeI zwel. Die Anbetungsstunden wurden noch IM alten Kloster abgehalten;
auch dıe Mette IN der Nacht. ach und nach als die enrza IM UE Kloster WÄdIl, hielten
WIT, die Schwestern IM Kloster, diıe Anbetungsstunden. Die Matutin Detteten WIr
onn Feiertagen gemeinschaftlich n der Kirche nach dem ee rst alle Schwestern
wieder Dbeieinander dfIe:  'g WUurde das Chorgebeth die Matutin Ta der 'aCı wieder gehalten,
WIE vorher. (Einfügung /usatzzettel Ende //

Den Februar kam diıe Id} Abtheilung. ES folgende: wohlerw. rau utter, Chw.
Katharına, chw. Hosalıa, CcChw. Josepha, Chw. Mechtildis /leibliche Schwester
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Vorn Bischof Ambuühl), cChw. ullana, ZweIı l aıenschwestern Ottilia Chw. Seraphi-
ach vollendeilem Besuch des ochwürdigsten empfingen WIr S/E voll Freude

/)en Februar kam dıe vierte Abthellung. onlerw. alt auer Augustina, Sch
Oominiıka, Seniorin, Chw. Creszenta cChw. Magdalena. Nachdem auch dıeselben
den Besuch beım Hochwürdigen gemacht, wurden auch S/E IM Chreuzgang Degrüßt. Am
gleichen Tage wurde auch dıe Glocke abgenommen hinaufgebracht. 'DITzZ rone und der
Challen wurden Neu gemacht. 'DITz Kosten elJelen Sıch auf 232 Fr Den Marz kam
dıe Abthehlung. DIie wohnlerw. rau utter, CcChw. Antonia, Chw. ‚AecCIılıa Chw.

Salomea ach UDlicher Begrüßung. Die wohlerw. rau er wıieder ZUrück.
Nachmittag kam n einem Krankenwagen, Chw. Bonaventura mıt der Chw. Verena,
Laienschwester, welche schon re ahm WÄdr, glucklich IM Kloster d S/E wurde
n dıe KiırcheP konnte gleich den ersien Besuch dem OC gul machen. Hierauf
WUurde S/E INn das Krankenzimmer gebracht, dort machten dıe Schwestern Iıhr eınen Besuch
en Marz en SIE dıe Glocke n den urm hinaufgethan.

Den Marz Nachmittag kam dıe Abtheilung. HBel dieser War dıe wohlerw. Frau ulter,
Schw. Benedicta, mıit Zzwelıl noch NIC| profeßten Novizinnen; dıe wohlerw. rau utter
alt rau er kenrten selben en INS alte eım ZUFÜCK. // (S 11) Den Marz Vor-
mittag kam die Abtheilung. Bel dıieser 'a4re dıe wohlerw. alt rau ulter, Chw. aro-
/ina, Sch a, AalenSC.wester; S/E en die Muttergottes=Statue hbeı Sich, welche
IM Innern ore War. Hierauf ega sSıch die wohlerw. rau Helfmutter SOTO. auf diıe UCK-
reIise, Nachmittags mMit drei Profeßen=Noviziınnen, ChWw. Anastasıa, cChw. ohan-

EV. Chw. Angela wieder anzukommen ; welches dıe Abthellung WOäarT.

Am gleichen en War Samstag, en S/Ee zum Erstenmahl den englischen ruß g —
/[Aautet.

Den Marz kam Nachmittag die Abtheilung. Bel dieser War wiederum dıe wohlerw. rau
utter, Chw. eronika, Chw. eresia chw. Scholastica DIie wohlerw. au
ullter gleich wieder zurück, den andern Tag mıt der Abtheilung wieder anzuUu-
kommen Den Marz nach dem Gottesdienste, Oschte der OC err Caplan das eEWIge
IC AaUs, WwoDel diıe Anwesenden In der Kırche, Sich der Tranen NIC! enthalten konnten Bel
der etzten Abtheilung noch chw. Anna, ChWwW. Delphina Nacı der Jubelprofe:
re lang halb gelahmt und erz Jesu Rosenkranz Fest, ganz klar auf das Kreuz

schauen Oktober 15.00 Uhr gestorben; Mitteilung CcChw. eroniıka erungs
Schw. Gertrud. Hıierauf kenrten alle dreıi au ueltter nach dem Bruchkloster ZUFÜCK,
dıe Übergabe, dıe hohe Regierung, entrichten. Als dıieselben eı ıhrer Rückehr IM NeU-

Kloster anlangten, Sangern die Schwestern auf dQer rge das Muttergottesled: «Marıa,
sıiıen WIr welhen. »

Gott der Allgütige WOllNle alle en Sorgen, welche dıe wohnlerw. rau uetter gehabt
aben, SOowohnl|) beım auf als auch waäahrend der Bauzelt, welche gut zZzweIıl re dauerte,
reichlich vergelten, S/Ee all dem ulen, das In diesem Gotteshause geschieht, zelt-
lıchen ewıgen Antnhelıl aben, auch SOIl dieses den nachkommenden Schwestern en
eueres ndenken semn; daß der ott UNs diesen als Sichers 3 Asyh/ » geschenkt,
viele unsterbliche Seelen wieder Inr Seelennheiıl wirken können!

Unsere nachstien Nachbaren SOwohnl IM en, WIEe IM Kloster en sıch sehr dıenst-
ertig eingestellt Del der Übersiedlung. Einige der= // (S 12) selben amen UNSs ungebeten
hre Dienste anzuwelsen. FES 'a4dre menr als 100 er nNat der Gott UuNns Qgnadıqg Del der
Überfahrt Vor allem Unglück hewahrt. zu eIner kleinen Frkenntlichker reß die wohlerw. rau



'utter an bescheidenes Mahl herrichten, für alle, welche UNs hre Dienste erwiesen en
nahm alle n den und der ewigen nbetung Aaur. Bel den Fssen GINg senr gemuthlich
S!OC err Capları JE: den Anwesenden eInNe Anrede Den May 1904 ist

Se6re Klosterkirche, UrC den hochwürdigsten Herrn Bischof eonnhartı 2aas eingeweilnt WOT-

den Jle Schwestern muliten sSıch versammeln, In zwelıl Reihen knieten Jle IM ange De/
der Clausur=Pforte; den Dıschofllichen Segen empfangen Die Welhung der Kirche De-
ganr halb Uhr. [)as LoDamt /e. der OC err C(omisar. es dauerte Qgult
Stunden Unsere Klosterkirche War die welche der hochwürdigste Bıschof weIrınhte lach
dem Gottesdienste wurde den Ehrengasten e n hbescheidenes Mahl gereicht. »


